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Merze

Jelz endli züchl voll Öbermuet

De Merz is Ländli y,
s Schneenlöckli lreil er uf em Huel,
Au Krokus häts deby.

fr lrybl de Winler usem Schloss

Vo Yskrislall und Schnee,

Er bruucht de Pföö als Kampf (jenoss

Und d Sonne als Armee.

DLawinc hand si uferwcckl,
Die suused wild is Tal,
50 menge breite Bach vcrschreckl

Mit Tropfe ohni Zahl.

Bald strahlet d Erde hoffnigsfroh,
51 gel am Früehlig d Hand
Und seil: Gottlob, dass du bisch cho,

Me wandered mitenand
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